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Hinweise: 

· Die Thesauri werden als txt-Datei zum Import in bestimmte Inventarisationsprogramme wie IMDAS-Pro angeboten. Hier lassen sich auch Bilder zu Thesaurusbegriffen anbinden.

· Wollen Sie diese nach den neuen Rechtschreibregeln verwenden, sollten Sie die Thesauri vorab durch ein Korrekturprogramm laufen lassen. Wir verwenden wegen der Umstrittenheit der neuen Regeln nach wie vor die alte Rechtschreibung.

· Die Preise der Thesauri richten sich nach dem Umfang von 30 bis weit über 300 DIN A4-Seiten.

· Da wir ständig neue Thesauri edieren, empfiehlt es sich: Ehe Sie selbst einen Thesaurus anlegen, überprüfen Sie bitte anhand einer Kontaktaufnahme mit uns, 

· ob wir einen derartigen Thesaurus vorrätig haben, 

· in Kürze herausbringen oder 

· gemeinsam mit Ihnen erstellen könnten.

z.B.: Gliederung des Thesaurus für Druckgraphik und Zeichnungen:

Papier, Karton, Pappe

Papiergröße (Benennungen im deutschsprachigen Raum)

Beschriftung

DRUCKGRAFIK

Druckparameter

Druckart

Druckseite

Drucktechnische Verfahren

Sonstige Techniken und Materialien

Technikmerkmal

ZEICHNUNG

Kolorierung

Themen und Arten Dekorativer und Künstlerischer Grafik

Zeichnungstechnik und Zeichnungsmaterialien

Zeichnungsarten

Arten von Ansichten

Erhaltungszustand

Verwendete Literatur
z.B.: Gliederung des Archivalien-Thesaurus:

Objektart






Ausfertigungsart









Ausfertigungs-charakteristik







Technik











Erhaltungszustand 





Erhaltungszustand eines Siegels






Material










Hersteller










Format











Dekor











Einbanddekor

Einbandstyp

Einbandstechnik

Einbands-Teil











Datierung










Schrift












Aufbewahrungs-form









Aufbewahrungs-art








Institution











Form und Hilfsmittel der Archivalienerschließung


Arbeitstechnischer Begriff







Verwendete Literatur



Tips für schnelles und effektives Arbeiten mit unseren Thesauri
Thesauri wurden früher nicht benötigt. Bei der Computerinventarisation sind sie heute notwendig. Zu un​terscheiden sind ein Publikumsthesaurus [praktisch ohne Fachbegriffe] und Fachbegriffs-Thesauren. Da Computer „dumm“ sind und nur das suchen können, was programmiert bzw. eingegeben wurde, ediert der Verlag Fachthesauri für Museen zur kontrollierten Spracheingabe und -abfrage, die durch die verbreitetste Technik [Word for Windows mit Suche-Funktion oder Import unserer Thesauri in Inventarisationsprogramme in Form von Baumstrukturen] den unkomplizierten und sprachkontrollierten Zugang zu Fachsprachen er​schließen. Es sind also Thesauri für einen bestimmten Zweck - dies bedeutet, daß einerseits bestimmte computerspezifische Umstände bedacht werden müssen, zum anderen aber auch wieder bestimmte Thesauruseigenschaften nicht notwendig sind. Während ein Windows-Iventarisationsprogramm läuft, können unsere Thesauri mit der Multitasking-Option (Schaltung alt + tab) parallel aufrufbar zur Inventarisation benutzt werden und erlauben das gezielte Recherchieren: sucht man nach bestimmten inventarisierten Objekten, die definierbaren Kriterien genügen (z.B. alle Kacheln aus Holland), sollte die Recherchefunktion nicht hektisch gestartet werden, sondern zuerst am Thesaurus überprüft werden,  ob nicht  ein Synonym für den Suchbegriff verwendet werden muß. Anschließend kann, im Wissen nichts ausgelassen zu haben, nach allen dort verzeichneten Synonymen selektiert werden. Da unsere Thesauri auch sog. Non-Deskriptoren aufweisen, erfahren Sie z.B. in unserem Thesaurus, daß Sie nicht nach Kacheln, sondern nach Fliesen suchen müssen und nicht nach Holland, sondern nach Niederlande.

Besonderen Wert möchten wir auf den Umstand legen, daß Thesauri nicht Fachwissen ersetzen, somit ihre Hauptaufgabe nicht im Bestimmen von Objekten liegt! Diese Erkenntnis ermöglicht zum einen den Verzicht auf Strichzeichnungs, Bestimmungshilfen u.ä.,  zum andern sichert dies Arbeitsplätze für die zum Inventarisieren eingesetzten Wissenschaftler.

Besonderer Wert wurde bei der Erstellung dieses Thesaurus und der Festlegung der Begriffe auf folgende Punkte gelegt:

1. Welches Schreibweise erscheint derzeit als die beste [modernste] und gebräuchlichste?

2. Welcher Begriff unter mehreren üblichen 


- bringt die geringsten Mißverständnisse mit sich?

- bringt die wenigsten Fehlmeldungen bei Volltextrecherchen mit sich, die bei größeren Beständen mühsam abgearbeitet werden müssen?

3. Gibt es für fremdsprachige Begriffe adäquate und übliche deutschsprachige?

4. Ist die Begriffsfixierung weitgehend kohärent, d.h. merkbar und damit mit entsprechender Beschäftigung in der Sache, erlernbar und ohne  weiteres Nachschlagen wiederholbar?

5. Werden bei Eingaben und Abfragen von EDV-gestützten Inventarisationen auch die nicht zu verwendenden Be​grifffe  mit Verweis auf die zu verwendenden angezeigt - ein Manko so mancher Thesauri? Bitte beachten Sie, daß die unter “nicht:“ geführ​​ten Begriffe somit nicht unbedingt semantisch oder sprachlich falsch sein müssen. Bei Farbbildschirmen ist dies Rot hervorgehoben.

6. Erklärende Hinweise finden Sie so: (=...)  bei Farbbildschirmen ist dies in Magenta hervorgehoben.

7. Eingeführte Markennamen sind kursiv schwarz hervorgehoben.

8. Hinweise auf  weitere Thesauri des Verlags und interne Hinweise sind in Blau gesetzt.

9. Regionaltypische Namen (Olivfarbene Hervorhebung) werden in der Regel nicht vorgeschlagen, es sei denn, der Name bezieht sich auf ausgesprochen regionaltypische Objekte.

10. Wo immer dies sinnvoll erschien, schließen sich unsere Thesauri bekannten Gliederungsschemata an. 

11. Noch ein Hinweis zur Optik: Manchmal sehen die Bildschirmtrennungen etwas seltsam aus; so  finden Sie z.B. die Abkürzung für Aktiengesellschaft „A. G.“  in der Mitte durch Zeilenfall getrennt. Natürlich hätten wir dies für Sie durch Einfügen von unsichtbaren Leerzeichen verbessern können - wenn Sie dann jedoch den Begriff in ihr Datenfeld übernommen hätten, hätten Sie die Leerzeichen wieder herauslöschen müssen. Die Trennungen am Bildschirm sind im übrigen sog. weiche Trennungen, die sich beim Kopieren und Einfügen von selbst auflösen.

Wie nun verwenden Sie diesen Thesaurus optimal?

A. Ohne IMDAS-PRO

1. Rufen Sie Ihr Windows-Inventarisationsprogramm auf und legen Sie diese Diskette in Laufwerk A ein. Rufen Sie die Datei dieser Diskette zum Parallellesen auf. Es empfiehlt sich eine Bildeinstellung bei 75-85%. Inventarisieren Sie möglichst nicht unterschiedliche Objektgruppen, sondern nach und nach eine Objektgruppe.

2. Lassen Sie sich von den vorgegebenen Begriffen des Thesaurus leiten. Nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf, wenn Sie größere Zusätze einbauen wollen.

Tel.: 089-839 690 43

Fax: 089-839 690 44

eMail: VERLAGCMS@t-online.de

Wir klären die Sachlage ab, helfen Ihnen, geben Ihnen die entsprechende Freigabe zur Veränderung und erweitern mit einem Update den Thesaurus auch für andere Nutzer. 

Wollen Sie hingegen  Datenbestände selektieren, so rufen Sie den Thesaurus auf, und sehen zunächst nach, wonach Sie in ihrer Datenbank suchen müssen.  Nur so erhalten Sie zufriedenstellende Ergebnisse. Haben Sie bereits ohne diesen Thesaurus computerinventarisiert, empfehlen wir dringend die umgehende Korrektur der zu verändernden Daten.

B. Mit IMDAS-PRO

Wandeln Sie die Tabellenteile in eigenständige txt-Dateien ohne Tabelle um, also z.B. eine txt-Datei für Materialien, eine für Technik, eine für Objektbezeichnung. Sie markieren also den entsprechenden Bereich, wählen unter „Tabelle“ „Tabelle in Text umwandeln“ und speichern die neue Datei als „Nur text“ ab. Beachten Sie dabei diese richtige Formatierung, damit alle Umlaute und das „ß“ übernommen werden; bei älteren Word-Programmen müssen falsche Umformatierungen mit „Ersetzen“ korrigiert werden. Je nach Thesaurus ergibt dies unterschiedliche Subthesauren, die Sie unter die unterschiedlichen Thesaurusbäume von IMDAS-PRO importieren können, also z.B. unter Thesaurus „Kultur“ und die Kategorie „Material“. Hierzu gehen Sie auf das Word „Thesaurus“ in der oberen Wordleiste, dann auf „Thesaurus bearbeiten“ und markieren den richtig ausgewählten Oberbegriff. Drücken Sie nun die rechte Maustaste und wählen Sie „Thesaurus importieren“. Markieren Sie den Punkt „Ohne Steuerzeile“ und geben Sie den richtigen Pfad der Datei an. Warten Sie den Thesaurusimport in Ruhe ab. Nachdem Sie die gewünschten Thesauri importiert haben, kann eine Neuordnung von Thesauri bei IMDAS-PRO und Verschiebearbeit durchzuführen sein. Anschließend ist eine Datenbank-Optimierung durchzuführen (Alle Masken schließen, unter „Datei“ auswählen)! Sie beschleunigt den Zugriff auf große Thesauri. Zur weiteren Beschleunigung sind die Datenfelder mit den entsprechenden Thesauri zu verknüpfen, so daß nur spezielle Thesauri und nicht alle Thesauri aufgerufen werden. Für den Fall, daß aus unseren Thesauri überwiegend nur kleinere Bereiche verwendet werden, empfiehlt sich das Löschen von Ästen oder Begriffen. Beispiel: Wenn ein Regionalmuseum in Niedersachsen nur Objekte der Küstenregion sammelt, dann können südlichere Regionen des entsprechenden Ortsthesaurus gelöscht werden.
Zum Navigieren im Thesaurus (ohne IMDAS-Pro):

Merken Sie sich die Seitenzahl (links unten) des Inhaltsverzeichnisses und machen Sie sich mit der Gliederung der einzelnen Abschnitte vertraut. Suchen Sie dann ihren Suchbegriff. Finden Sie ihn nicht, überprüfen Sie bitte das Kapitel auf einen dort evtl. genannten Ersatzbegriff.

Zum Suchen (ohne IMDAS-Pro):

1. Das Suchen wird erheblich dadurch beschleunigt, daß Sie sich den Fernglas-Button anlegen. Klicken Sie dazu (bei Winword 6.0) oben auf Ansicht -> Symbolleisten -> Anpassen -> Bearbeiten. Das dann erscheinende Fernglas schieben Sie mit gedrückter Maustaste in einen freien Raum der grauen oberen Kopfleiste. Ähnlich geht es auch mit dem neuen Word `98.

2. In der Suchmaske von Word for Windows sollte „Gesamt“ angeklickt sein, die drei anderen Felder jedoch nicht.

3. Wollen Sie jedoch z. B. nur nach Ockerbegriffen suchen, weil Sie Regionalbegriffe  brauchen, gehen Sie wie folgt vor: Bearbeiten->Suchen (oder Fernglas-Button)->z.B. „Bayern“ (ohne Anführungszeichen)  eingeben und Format anklicken->Zeichen, Farbe anklicken, den senkrechten Fahrstuhl bis Ocker rollen, anklicken, OK anklicken, Suchvorgang starten. Nach Beendigung dieses Suchmodus bei „Farbe“ wieder auf „Auto“ klicken!

4. Suchen Sie vorrangig nach selteneren Buchstaben-Kombinationen! Beispiel: Wenn Sie das Wort „Irdenware“ suchen, nicht unbedingt nach „ware“ oder „den“ suchen, sondern nach „Irdenw“ oder „Ird“.

Nebenfunktion des Thesaurus:

Nutzen Sie die Möglichkeiten des Thesaurus auch zur Objektbestimmung! Finden Sie auf einer Keramik einen Firmennamen, können die Keramik aber nicht einem Ort zuordnen, hilft der Thesaurus auch bei der Objektbestimmung über die Suche-Funktion! Dasselbe gilt für einen Ort, den Sie auf der Keramik angegeben finden, von dem Sie aber nicht genau wissen, in welchem Land er liegt. 

Wenn Sie vor sich eine „Schäfergruppe“ haben, suchen Sie diesen Begriff und erfahren aus dem Keramik-Thesaurus, welche Manufakturen z.B. berühmte Schäfergruppen geschaffen haben.  Zusammen mit der Marke, einer Konsultierung von Fachliteratur und nach Ausschluß von Fälschungen können Sie die Figurengruppe ziemlich genau zuordnen.

Da unsere Thesauri auch die Nicht-Deskriptoren aufweisen, können Sie diese mit entsprechender Vorsicht auch entgegen ihren eigentlichen Zweck der kontrollierten (d.h. immer gleichen) Spracheingabe verwenden: Wollen Sie z.B. einen Redetext sprachlich abwechslungsreicher gestalten, können Sie sich über die Thesaurusbefragung  auch alternative Fachbegriffe ausweisen lassen, also z.B. Schublade durch Schub ersetzen.

Übernahme von Thesaurusvorgaben in Ihr Windows-Datenfeld:

5. Wenn Sie Begriffe in die Datenfelder Ihrer Windows-Inventarisations​software übernehmen wollen, schreiben Sie diese nicht ab, sondern markieren Sie sie im Thesaurus, klicken auf den Kopier-Button und anschließend in Ihrem Inventarisa​tions​feld auf „Einfügen“. So sparen Sie sich z. B., die  Liller Manufaktur „Dorez-Pélissier-Héreng-Lefèbre-Masquelier“ händisch einzugeben.

Hinweis zum Copyrightschutz:

Unsere Thesauri sind gegen Veränderungen und unerlaubtes Kopieren durch einen Code geschützt. Thesauri  entstehen nicht von heute auf morgen. Die angemessene Vergütung für diesen Aufwand ist, wie Beispiele in angelsächsischen Ländern zeigen, völlig legitim. Die Preise unserer Thesauri sind aus diesem Grund abhängige Variable von Umfang und Herstellungsaufwand. 

Unter Umgehung des Copyrights dürfen unsere Thesauri nicht, mit welchen Methoden auch immer, kopiert werden. Benutzer von Raubkopien werden von uns nicht über Änderungen im Thesaurus verständigt. In größere Thesauri wurden - für Sie unsichtbar - Daten eingearbeitet, die es erlauben zu überprüfen, ob Raubkopien angefertigt wurden oder ob es sich um eine Raubkopie handelt. Mit dem Erwerb dieser Disketten verpflichten Sie sich zur Beachtung dieser Fairneß - wofür wir uns bedanken! Ein letztes noch für Anwender in Client-Server-Configurationen: Mit dem Erwerb einer Diskette haben Sie nur eine Lizenz erworben. Sie dürfen diesen Thesaurus über den Server ohne den Erwerb zusätzlicher Lizenzen nicht anderen Anwendern zur Verfügung stellen. Setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung, um Ihnen einen Mengenpreis anbieten zu können.

Ausschnitte aus unseren Thesauri (Musterteile) des Kunst- und Kulturbereichs

Kriegsrüstung






Helm [nicht: perikephalaia]





Helm-Art






attischer Helm (= Typus)





Bandhelm






Bandhelm-Teil






Füllstück





Querband





Scheitelband





Stirnreif



autoprosopon (byz.)





bööotischer Helm (= Typus)





cappelina





cassis/galea (röm. Helm allgemein)





chalkidischer Helm (= Typus)





Eberzahn-Helm





eiförmige Haube (Arkadien, Lakonien)





Helm Typus Weisenau





Hörnerhelm





illyrischer Helm (= Typus)





Kammhelm





kassidion (byz.) [nicht: kassidion]






Teil von kassidion






Kettengeflecht





Kinnriemen





Nacken- und Ohrenschutz





Schutzkappe





typhion (= Helmbüschel)



korinthischer Helm (=Typus)






apulisch-korin​thischer Helm




Legionärs-Helm (röm.)





Nasalhelm





Negauer Helm (= Typus)





normannischer Helm (= Typus)





pergamenischer Helm (= Typus)





späthellenistischer Mischtypus (= attisch-böotisch)





Sturmhaube (röm. Truppen​teile)





Sturmhelm





Wikinger-Helm [nicht: Vendel​helm]






Teil von Wikinger-Helm






Augenrahmen





Kreuzbänder





Ringgeflecht





Stirnreif


Helm-Teil






Filzkappe





gefärbte Feder





Helmbusch [nicht: Federbusch, nicht: crista, nicht:: lophos, nicht: Roßhaarbusch]





Helmmaske





Hörner





Kalotte





Nackenschutz





Schwamm





Stirnband (griech., gegen Helmdruck)





Sturmband





Visier (bei Paradehelmen ab der röm. Kaiserzeit)





Wangenklappe [nicht: buccula]



Beispiel *txt-Datei , Objektbezeichnung Kunststoff-Thesaurus

...


Toiletten-Artikel






Kosmetik-Artikel







Bürste





Damen-Rasierapparat [nicht: Damenrasierer]





Frisierkamm [nicht: Kamm]





Parfüm-Behälter





Parfümflakon [nicht: Parfumflacon]





Parfüm-Zerstäuber





Puderdose







Schmink-Behälter





Spiegel





Trocken-Rasierer [nicht: Rasierapparat]





Tube




Maniküre-Set





Manschettenknopf-Behälter





Massage-Gerät







Rasier-Utensilie






Naß-Rasierer [nicht: Handrasierapparat]





Rasierklingen-Halter





Rasiermessser





Rasierpinsel





Rasier-Seifenschale




Reise-Necessaire





Reise-Zahnbürstenbehälter





Thermometer





Zahnputzbecher



Ortsthesaurus Schweiz, Beispiel Stadt Brugg, Aargau

Schweiz






Kanton Aargau






.....





Brugg






Adolf-Stäbli-Stübli





Befestigung






Archivturm





Schwarzer Turm





Storchenturm




Castrum Vindonissa (Aus​grabungs​stätte)






Amphitheater [nicht: Amphittheater]




Habsburg (Ruine, bei Brugg)





Kloster Königsfelden





Lateinschule (ehem.)





Rathaus (ehem.)





Schloss Altenburg / Ju​gend​herberge (bei Brugg)





Stadthaus





Stadtkirche





Vindonissa-Museum/Kan​tonale prähistorische Samm​lung





Zeughaus/Heimat-Muse​um


Verlagsthesaurus Europa, hier Österreich, Salzburg, Beginn

Salzburg



Abakus Verlag Ges. m. b. H.


AGAPE Christliche Vereinigung


Albert Strasser Verlag


Alfred Winter Verlag


Amt der Salzburger Landesregierung


Bibelreferat der Erzdiözese Salzburg


Buchdruckerei und Verlag Gerhard Wamprechtshamer


Buchzentrale Gesm. b. H.


Bühnenverlag „Die Szene“ Inh. Dr. Gustav Zagler


Büro für Frauenfragen und Gleichbehandlung


Demokratie 92


Dommuseum zu Salzburg


Dr. Alexander Keul Verlag


Dr. Hans Eicher Verlag


Druckerei Huttegger Ges. m. b. H. & Co. KG


edition eizenbergerhof


Elisabethbühne Verlag


Festungsverlag


Franz Sailer & Co. KG


Franziska Stubaum Verlag


Fremdenverkehrs Aktiengesellschaft


Freunde der Salzburger Geschichte

Keramikthesaurus, Teil Manufakturen Dänemark, Anfang

Dänemark





Altona (-> Deutschland)





Fayencefabrik Altona




Fayence- und Steingutfabrik G.E. Möller




Jürgen Mewe



Bergen (-> Norwegen)




Drammen  (-> Norwegen)




Dröbäck (-> Norwegen)




Eutin





Ofenfabrik Eutin



Gudumlund





Wolfsen & Sonne



Herrebøe (-> Norwegen) (am Oslofjord)





Fayencemanufaktur Peter Hofnagel



Hesbjerk




Kastrup (auf der Insel Amager vor Kopenhagen)





Jacob Fortling’sche Keramikfabrik








Kellinghusen   (-> Deutschland)





Carsten Behrens’sche Fayencefabrik




Christian Geppel’sche FayencefabrikHarlingen




Georg & Christian Geppel’ sche Fayencefabrik




Rathje Möller’sche Fayencefabrik (Hans Jacob Stemmann’sche Fayencefabrik)



Kiel (seit 1723 russisch, seit 1773 dänisch -> Deutschland)





Fayencefabrik „Im Schnackenkrug“ (Detlev Gerhard Kannegießer’ sche Fayencefabrik)




Fleckstein, Cathy




Friedrich Nissen’sche Ofenfabrik (Johann Tobias Kleffel)




Kieler Kunstkeramik AG




Peter Graff’sche Fayence und Ofenfabrik



Kongens Lyngby





Købenshavns Porcelænsmaleri (Porcelæns​fabriken Nils Hols)




Porcelæns​fabriken Danmark A/S



Kopenhagen





Aluminia (Schött & Schou; Beck & Schou-Fa​jancefabriken Aluminia; Fajancefabriken Aluminia; Kø​benhavens Fajancefabrik)




Bing & Grøndahl (Gebr. M. Ludwig und J. Harald Bing & Frederik Grøndahl) [nicht:  Grondahl]




Blaataarn (=Baukeramik, Kacheln und Fliesen)




Königliche Manufaktur Kopenhagen (Danske Porselins Fabrik A/S / Kongelige Danske Porcelains Fabrik / Kongelige Porcelainsfabrik & Fajancefabriken Aluminia A/S, Kopenhagen „Royal Copenhagen“) (1863 vereinigt mit „Aluminia“, 1867 an Falck, später an Philipp Schou unter Beibehaltung des alten Namens!)





Periode  L. Fournier




Periode Anton Karl Luplau




Periode Bergsøe




Periode Christian Christensen




Periode Christian Joachim




Periode Falck




Periode Frantz Heinrich Müller und Johann Georg Richter




Periode Franz Dalgas




Periode G. F. Hetsch




Periode Philipp Schou

Archivalienthesaurus, Anfangsteil Karte

Objektbezeichnung






...





Karte






Atlas (Pl.  Atlanten)






Atlasblatt




Aufnahmekarte [nicht: Broullonkarte]






Feldaufnahme-Blatt




Ausklappkarte





Bildkarte





Einzelkarte [nicht: Detailkarte]





Folgekarte





Hauptkarte





Interpretations-Karte





Karten-Sammlung





Kartenserie





Lageplan





Landtafel (= Kartenwerk des 16. und 17. Jh.s)





Nebenkarte





Planungskarte





Quellenkarte





Reliefkarte





Schulkarte





Übersichts-Karte





Urkarte




Karten-Gattung






Bauplan






Rißkarte





Bebauungs-Plan





Festungsplan





Landplanungs-Karte




Bergriß





Besitzstreit-Karte





Bevölkerungs​Karte





Katasterkarte [nicht: Katastralmappe (Österreich); nicht: Grundbuchplan (Schweiz), nicht: Flurkarte]






Baugrundkarte





Bergbaukarte





Feldriß





Gemarkungs-Karte [nicht: Gemeindegrenzenkarte]





Grenzkarte





Landes-Aufnahme





Umlegungs-Karte




Forstkarte






Jagdkarte




Gebietskarte





General-Karte [nicht: geographische Karte]





Gewässer-Karte






Wasserbau-Karte





Flußkarte






Flußregulierungs-Karte




Deichkarte





Seekarte [nicht: Meereskarte]






Portulan [nicht: Portolan-Karte, nicht: Rumbenkarte, nicht: Windstrahlenkarte, nicht: Kompaßkarte]



Himmelskarte






Mondkarte





Sternkarte




Inselkarte [nicht: Inselplan]





Klimakarte





Landkarte





Luftkarte






Fliegerkarte





Flugkarte




Militär-Karte






Feldzugs-Karte





Generalstabs​-Karte





Befestigungs-Plan (= Karte von Befestigungsan​lagen)





Kriegsplan





Manöverkarte




Navigations-Karte






Lorankarte (= Long-Range-Navigation-Chart)





Shorankarte (= Short-Range-Navigation-Chart)




Ortsplan





Panorama-Karte [nicht: Plakatkarte] 





Polkarte





Regional-Karte





Stadtplan





Straßenkarte






Eisenbahn-Karte





Poststraßen-Karte





Wegkarte





Wanderkarte




Radkarte [nicht: TO-Karte]





Übersichts-Karte





Weltkarte



Muster zu Literaturangaben eines Thesaurus:

Literatur:

Beck, Friedrich und Henning, Eckart (Hrsg.), Die archivalischen Quellen. Eine Einführung in ihre Benutzung, (Veröffentlichungen des brandenburgischen Landeshauptarchivs, 29) Weimar 1994.

Bischoff, Bernhard, Paläographie des römischen Altertums und des abendländischen Mittelalters, (Grundlagen der Germanistik, 24) Berlin2 1986.
Brandt, Ahasver von, Werkzeug des Historikers, Stuttgart 101983.

Brown, Howard M., Instrumental music printed before 1600. A bibliographie, Cambridge/Mass. 1965.
Franz, Eckhart, Einführung in die Archivkunde, Darmstadt 21977.

Haberkern, Eugen und Wallach,  Joseph F.(Hg.), Hilfswörterbuch für Historiker. Mittelalter und Neuzeit, 2 Bde., (Uni-Taschenbücher, 119-120) Tübingen6 1980.

Helwig, Hellmuth, Der Bucheinband. Ein kurzer Leitfaden für öffentliche Bibliotheken, Bibliotheken der Archive, Behörden, Parlamente, Universitäten und Forschungsinstitute, Bergisch Gladbach/Düren 1976.

Helwig, Hellmuth, Einführung in die Einbandkunde, Stuttgart 1970.
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